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Anlage 3: Veranstaltungshinweise MVI

l. Vorlage an den

Umwelt- und Verkehrsausschuss 27.04.2016
zur Kenntnisnahme offentlich
Il. Bericht

1. Ausgangslage

Das Bundesministerium fur Verkehr und digitale Infrastruktur hat den Entwurf
des Bundesverkehrswegeplans (BVWP) 2030 veroéffentlicht. Nachdem in den
vergangenen Jahren die Grundkonzeption zum Bundesverkehrswegeplan
Uberarbeitet wurde ist nun auf dieser Basis der Entwurf des Bundesver-
kehrswegeplans 2030 und eines dazu gehérenden Umweltberichts veroffent-
licht und zur Anhorung freigegeben worden.

Nach Abschluss der Offentlichkeitsbeteiligung soll der BVWP 2030 tiberarbei-
tet und vom Kabinett beschlossen werden.
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Der Bundesverkehrswegeplan 2030 stellt als wichtigstes Instrument der Verkehrsinfrastruk-
turplanung des Bundes die verkehrspolitischen Weichen fur die kommenden 10 bis 15 Jah-
re. Er betrachtet dabei sowohl Bestandsnetze als auch Aus- und Neubauprojekte auf Stra-
Re, Schiene und Wasserstralle. Der letzte Verkehrswegeplan stammt aus dem Jahr 2003.

Die im neuen BVWP bewerteten Vorhaben wurden einer Nutzen-Kosten-Analyse unterzo-
gen und zusatzlich umwelt- und naturschutzfachlich, raumordnerisch und stadtebaulich be-
urteilt. Auf dieser Basis wurden sie in verschiedene Dringlichkeitskategorien eingruppiert.

Kernanliegen des BVWP 2030 sind der Erhalte der Bestandsnetze und die Beseitigung von
Engpassen auf Hauptachsen und in wichtigen Verkehrsknoten. Der BVWP 2030 enthalt
rund 1000 Projekte mit einem Gesamtvolumen von 264,5 Mrd. €. Vom Gesamtvolumen des
Plans sollen bis 2030 rund 141,6 Mrd. € (= 69 %) in den Erhalt der Bestandsnetze fliel3en.
Fur Aus- und Neubauprojekte sind rund 94,7 Mrd. € vorgesehen. Auf Strallenprojekte ent-
fallen vom Gesamtvolumen 49,4 %, auf die Schiene 41,3 % und auf Wasserstral3en 9,3 %.

Die Neubauprojekte sind nach nationalem Prioritatenkonzept als ,Vordringlicher Bedarf*
(VB) eingestuft, darin gekennzeichnet die Projekte zur Engpassbeseitigung (VB-E). Fur Pro-
jekte, die erst in einer spaten Phase des BVWP-Geltungszeitraums begonnen und nach
2030 zu Ende finanziert werden, sind 37,8 Mrd. € vorgesehen.

2. Wesentlicher Inhalt
Der Bundesverkehrswegeplan 2030 setzt auf funf wesentliche Innovationen:

Klare Finanzierungsperspektive
Investitionsmittel und Projekte sind synchronisiert, so dass alle Projekte des vordringlichen
Bedarfs im Zeitrahmen des BVWP 2030 umgesetzt werden kénnen.

Erhalt vor Aus- und Neubau
69 % der Gesamtmittel flieRen 2016 — 2030 in den Erhalt der Infrastruktur (im Vergleich:
BVWP 2003: 56 %).

Klare Prioritaten

Starkung der Hauptachsen und Knoten und damit der Leistungsfahigkeit des Gesamtnet-
zes. 75 % der Mittel flr StralBenprojekte gehen in groRraumig bedeutsame Vorhaben; 25 %
dienen der regionalen Erschlief3ung.

Engpassbeseitigung

Fokussierung der Investitionen auf die Beseitigung von Engpassen auf den Hauptachsen,
um den Verkehrsfluss im Gesamtnetz zu optimieren. Rund 1.700 km Engpasse auf Auto-
bahnen und rund 700 km Engpasse auf Schienenstrecken werden beseitigt.



Breite Offentlichkeitsbeteiligung

Erstmals konnten sich Burgerinnen und Burger am BVWP beteiligen — von der Grundkon-
zeption Uber Projektvorschlage bis zum Entwurf, der ab 21.03.2016 fir 6 Wochen 6ffentlich
ausliegt. Auch der Umweltbericht zum BVWP 2030 wird veroffentlicht.

Im Zuge der Offentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf des BVWP finden zum Bereich Stra-
Renbauprojekte zwei Informationsveranstaltungen des MVI am 20. April in Stuttgart und am
21. April in Freiburg statt.

Fiar den Bereich Schienenprojekte und Wasserstral3en im BVWP findet eine Veranstaltung
am 27. April in Stuttgart statt.

Details zu den Veranstaltungen kdnnen Anlage 3 entnommen werden.

3. MalRnahmen im Landkreis Bdblingen

Im Bezug auf Malinahmen im Bereich des Landkreises Boblingen enthalt der Bundesver-
kehrswegeplan 2030 folgende Projekte:

Bereich Bundesstralen

Laufende und fest disponierte Projekte:

e A 81 AS Bdblingen-Hulb — AS Sindelfingen-Ost
e B 464 OU Holzgerlingen (im Bau, Fertigstellung geplant Ende 2016)

Neue Vorhaben:

e A8 AD Leonberg — AK Stuttgart (4-streifiger Ausbau)
e A8 AK Stuttgart — AS Degerloch (4-streifiger Ausbau)
e A 81 AK Stuttgart — AS Sindelfingen-Ost

Bereich Schiene

.Vorhaben des Potentiellen Bedarfs, die in den vordringlichen oder weiteren Bedarf aufstei-
gen kénnen*

e Gaubahn Stuttgart — Singen — Grenze D/CH (Gaubahn)
Zweigleisabschnitte in den Bereichen Horb — Neckarhausen, Rottweil — Neufra, Riet-
heim — Wurmlingen sowie Ausbau der Singener Kurve



Zugleich soll die Erhdhung der zulassigen Hochstgeschwindigkeit und der Einsatz von Nei-
getechnik ermoglicht werden.

Entgegen des friheren Bundesverkehrswegeplans wurden diese Mallnahmen nicht wieder
in den vordringlichen Bedarf aufgenommen.

4. Bewertung
BundesstraBen
a) A 81 AS Boblingen-Hulb — AS Sindelfingen-Ost

Der Bundesverkehrswegeplan weist der wichtigsten InfrastrukturmalRnahme im Landkreis,
dem Ausbau der A 81 zwischen den Anschlussstellen Boblingen-Hulb und Sindelfingen-Ost
einschlielBlich Larmschutzdeckel, die hochste Prioritat zu. Sie ist bereits im laufenden
BVWP enthalten und wird im neuen BVWP als laufend und fest disponiert gefuhrt. Damit ist
von dieser Seite die hohe Prioritat anerkannt.

Das Bundesverkehrsministerium hat am 01.10.2015 den Entwurfsunterlagen den Gesehen-
Vermerk erteilt. Die Einleitung des Planfeststellungsverfahrens durch das Regierungsprasi-
dium Stuttgart wird im Sommer dieses Jahres erwartet.

Die fir den Larmdeckel erforderliche Finanzierungsvereinbarung wurde zwischen dem Land
und Kommunen als Beteiligte abgestimmt. Die politische Zusage des Bundes, dass der
Bund zuklnftige fur das Gesamtbauwerk anfallende Unterhaltungs- und Instandsetzungs-
kosten Ubernimmt, wurde bereits 2009 getroffen und kirzlich nochmals bestatigt.

Es fehlt leider immer noch die formale Bestatigung der Finanzierungsvereinbarung und Er-
klarung des Bundes, dass dieser nunmehr bereit ist diese gemeinsam mit allen anderen
Beteiligten zu unterschreiben.

In einer gemeinsamen Initiative von Landkreis, IHK, Kreishandwerkerschaft sowie den Stad-
ten Boblingen und Sindelfingen wurde ein Brief an den zustandigen Bundesminister gefer-
tigt, in dem dieser aufgefordert wird, den Vorbehalt zur Freigabe der Finanzierungsverein-
barung im Gesehenvermerk zum Ausbau der A81 aufzuheben und zu erklaren diese zu un-
terschreiben.

Dies dient der Planungs- und Rechtssicherheit fir alle Beteiligte und ist ein Eckpfeiler fur
ein stabiles Planfeststellungsverfahren.

Das Ziel des Landes ist es, den Planfeststellungsbeschluss 2017 zu erlassen. Der Baube-

ginn kann erfolgen, wenn der Beschluss rechtskraftig ist und der Bund dann die erforderli-

chen Finanzmittel bereitstellt. Sobald der Bund die Freigabe flir das Projekt erteilt hat, kdn-
nen die Ausschreibungsunterlagen fertiggestellt und die Bauarbeiten ausgeschrieben wer-
den.

b) A 81 AS Sindelfingen-Ost — AK Stuttgart

Dieser Abschnitt war bisher nicht im Bundesverkehrswegeplan enthalten und ist nun als
neues Vorhaben im aktuellen Bundesverkehrswegeplan 2030 mit aufgenommen worden.



Der Abschnitt ist insofern flr den Landkreis Béblingen wichtig als dass so der Gesamtaus-
bau der A 81 im Bereich Boblingen/Sindelfingen von der Anschlussstelle Hulb bis zum Au-
tobahnkreuz Stuttgart komplementiert wird.

Ohne den Ausbau dieses letzten Abschnittes bis zum Stuttgarter Kreuz ware der Ausbau
der A81 nicht vollstandig verkehrlich wirksam.

c) Mallnahmen auf der A 8

Die Verwaltung begruf3t die neu im Bundesverkehrswegeplan aufgenommenen Malinah-
men fur einen vierstreifen Ausbau auf der A 8 im Bereich Autobahndreieck Leonberg bis
Anschlussstelle Degerloch. Damit kann der besonders stautrachtige Bereich der A 8 in die-
sem Abschnitt entlastet werden.

Gaubahn

Auch wenn es sich nicht (nur) um Vorhaben innerhalb der Gemarkungsgrenzen handelt,
beeinflusst dieses indirekt die Fahrplanstabilitat im Landkreis Boblingen und ist auf langere
Sicht relevant fUr attraktivere Fahrzeiten auf der Relation Stuttgart — Zurich. Mit der bereits
im Jahre 1996 abgeschlossen ,Vereinbarung von Lugano® wurde eine bilaterale Erklarung
zwischen Deutschland und der Schweiz abgeschlossen, die eine Reisezeitverklirzung zwi-
schen diesen wichtigen Verkehrszentren vorsieht.

Vor diesem Hintergrund kann die Verwaltung die Entscheidung des Bundesverkehrsministe-
riums nicht nachvollziehen, dass eine schlechtere Priorisierung der Gaubahn in Aussicht
steht. Vielmehr sollte der Bund bis zum Abschluss des Planwerkes (voraussichtlich im
Herbst 2016) diese Einstufung Uberdenken und fur die Umsetzung attraktiver Verbindungen
zwischen den Metropolen Stuttgart und Zirich sorgen.

In Erwartung der bisherigen Realisierungsabsichten haben insbesondere die sudlichen
Gaubahnanlieger die Vorfinanzierung von Planungskosten in erheblichem Umfang uber-
nommen. Der Abschnitt Horb — Neckarhausen befindet sich bereits in der Planfeststellung.
Vor diesem Hintergrund wird der Landkreis Boblingen eine entsprechende Stellungnahme
gegenuber dem Bundesverkehrsministerium abgeben und unterstutzt als Mitglied damit
auch die Forderungen des Interessenverbandes ,Gau-Neckar-Bodensee-Bahn®.

Bitte bei den beigefluigten Anlagen 1 und 2 zum BVWP die GroBe beachten (jeweils rd.
200 Seiten!).

/7.\3‘;%

Roland Bernhard



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Anlage

